Hl. Rupert und hl. Virgil, Bischöfe, Glaubensboten
 I    (24. September)

(1. Lesung: Sir 44, 1-2. 3b-4. 7. 10. 14-15 oder Sir 44, 1. 10-15)
(nur die 2.) Lesung: Hebr 13, 7-9a. 14-15a. 16-17a
Evangelium: Joh 12, 44-50

Kyrie:

I.

V: 
Herr Jesus Christus, du bist „das Licht der Welt.“

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Wer dich sieht, sieht den, der dich gesandt hat.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Wer an dich glaubt, bleibt nicht in der Finsternis.


Er hat das ewige Leben.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V: 
Du Licht der Welt.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du unser aller ganz persönliches Licht.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du Licht, das ewig leuchtet für unsere Verstorbenen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

„Barmherziger Gott,

du hast durch die heiligen Bischöfe

Rupert und Virgil

Menschen verschiedener Sprache und Herkunft

in die Gemeinschaft der Kirche berufen.

Erhalte auf ihre Fürsprache deiner Kirche

in unserem Land und auf der ganzen Erde

die Einheit des Glaubens und der Liebe.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

ERSTE Lesung 




vgl. Sir 44, 1. 10-15
Lesung aus dem Buch Jesus Sirach.

„Die ehrwürdigen Männer will ich preisen, 
unsere Väter, wie sie aufeinanderfolgten.
Sie sind die ehrwürdigen Männer, 
deren Hoffnung nicht vergeht.
Bei ihren Nachkommen bleibt ihr Gut, 
ihr Erbe bei ihren Enkeln.
Ihre Nachkommen halten fest an ihrem Bund, 
und ebenso ihre Kinder, um der Väter willen.
Ihre Nachkommen haben für immer Bestand, 
ihr Ruhm wird niemals ausgelöscht.
Ihr Leib ist in Frieden bestattet, 
ihr Name lebt fort von Geschlecht zu Geschlecht.
Von ihrer Weisheit erzählt die Gemeinde, 
ihr Lob verkündet das versammelte Volk.“

Wort des lebendigen Gottes.
ZWEITE Lesung

vgl. Hebr 13, 7-9a. 14-15a. 16-17a

(Kurzfassung)
Lesung aus dem Hebräerbrief.
„Schwestern und Brüder!

Denkt an eure Vorsteher, 

die euch das Wort Gottes verkündet haben; 

schaut auf das Ende ihres Lebens, 

und ahmt ihren Glauben nach!

Jesus Christus ist derselbe gestern, 

heute und in Ewigkeit.

Laßt euch nicht durch mancherlei fremde Lehren irreführen

und stärkt euer Herz durch die Gnade.

Wir haben hier keine Stadt, die bestehen bleibt,

sondern wir suchen die künftige.

Durch Jesus (- Christus -) laßt uns Gott allezeit

das Opfer des Lobes darbringen.

Vergeßt nicht, Gutes zu tun und mit anderen zu teilen;

denn an solchen Opfern hat Gott Gefallen.

Gehorcht euren Vorstehern,

und ordnet euch ihnen unter,

denn sie wachen über euch

und müssen Rechenschaft darüber ablegen.“

Wort des lebendigen Gottes.

ZWEITE Lesung

vgl. Hebr 13, 7-9a. 14-15a. 16-17a

(Kurzfassung - eine andere Versanordnung)
Lesung aus dem Hebräerbrief.
„Schwestern und Brüder!

Denkt an eure Vorsteher, 

die euch das Wort Gottes verkündet haben; 

schaut auf das Ende ihres Lebens, 

und ahmt ihren Glauben nach!
Jesus Christus ist derselbe gestern, 

heute und in Ewigkeit.
Laßt euch nicht durch mancherlei fremde Lehren irreführen

und stärkt euer Herz durch die Gnade.

Wir haben hier keine Stadt, die bestehen bleibt,

sondern wir suchen die künftige.
Gehorcht euren Vorstehern,

und ordnet euch ihnen unter,

denn sie wachen über euch

und müssen Rechenschaft darüber ablegen.
Durch Jesus (- Christus -) laßt uns Gott allezeit

das Opfer des Lobes darbringen.

Vergeßt nicht, Gutes zu tun und mit anderen zu teilen;

denn an solchen Opfern hat Gott Gefallen.“

Wort des lebendigen Gottes.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 -
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Joh 12, 44-50)

„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Das Wort von Gott zu allen spricht, - 



seht ihr in mir den Vater nicht, - 



aus Finsternis kommt her zum Licht. -



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
2.
Seht, Christus ist das Licht der Welt, - 



das alle Finsternis erhellt; - 



in ihm seid ihr zum Licht bestellt. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
3.
Wer glaubt, in sich das Leben hat, - 



so glaubt an Gott in Wort und Tat, - 



am Ende findet Rettung statt. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 




vgl. Joh 12, 44-50
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.

„In jener Zeit rief Jesus aus: 
Wer an mich glaubt, glaubt nicht an mich, 
sondern an den, der mich gesandt hat,

und wer mich sieht, 
sieht den, der mich gesandt hat.

Ich bin das Licht, 
das in die Welt gekommen ist, 
damit jeder, der an mich glaubt, 
nicht in der Finsternis bleibt.
Wer meine Worte nur hört und sie nicht befolgt, 
den richte nicht ich; 
denn ich bin nicht gekommen, 
um die Welt zu richten, 
sondern um sie zu retten.
Wer mich verachtet und meine Worte nicht annimmt, 
der hat schon seinen Richter: 
Das Wort, das ich gesprochen habe, 
wird ihn richten am Letzten Tag.
Denn was ich gesagt habe, 
habe ich nicht aus mir selbst, 
sondern der Vater, 
der mich gesandt hat, 
hat mir aufgetragen, 
was ich sagen und reden soll.
Und ich weiß,

daß sein Auftrag ewiges Leben ist. 
Was ich also sage, sage ich so, 
wie es mir der Vater gesagt hat.“

 

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

Die Stadt Salzburg ist durch die Festspiele - 

und als Geburtsstadt von Mozart - bekannt in aller Welt. 

(- Die Salzburger Mozartkugeln 

werden exportiert bis nach Japan! -)

Vielleicht weniger bekannt sind die Heiligen, denen Salzburg 

die eigentliche Geburtsstunde verdankt: 

Der heilige Rupert und der heilige Virgil lassen im 8. Jahrhundert

aus den Trümmern einer vorchristlichen Römersiedlung

das christliche Salzburg erstehen.

Rupert ist der Landes- und Stadtpatron von Salzburg; 

Rupert und Virgil gemeinsam sind 

die Diözesanpatrone von Salzburg und Graz-Seckau, 

Rupert ist auch der zweite Diözesanpatron von Gurk.

Rupert kam aus dem Frankenreich. 4 Jahre vor dem Jahr 700 

„dürfte er, nachdem er bereits in Worms Bischof war, nach Bayern, 

und zwar an den Hof des Herzog Theodo in Regensburg gekommen sein.

Als Wanderbischof ist er von dort aus in Gebiete gezogen, 

die östlich des Inn und südlich der Donau liegen.

In Lorch an der Donau dürfte er seinen Missionsstützpunkt errichtet haben. 

Später ließ er sich im Bereich des heutigen Seekirchen am Wallersee nieder.

Der Herzog Theodo schenkte ihm die Römersiedlung Juvavum - Salzburg - einschließlich einer Burganlage (der heutigen Feste Hohensalzburg).
 

„Innerhalb der Oberen Burg errichtete Rupert neben einer bereits bestehenden Martinskirche zu Ehren der Gottesmutter Maria 

das Benediktinerinnenkloster Nonnberg, dessen Leitung er 

seiner Nichte und Äbtissin Erintrudis übertrug. Kloster Nonnberg 

ist das älteste Frauenkloster nördlich der Alpen!“
 

Die zweite Gründung von Rupert wurde die Erzabtei St. Peter, 

wo er nach seinem Tod zunächst beigesetzt wurde - bis Virgil 

am 24. September - also heute, aber im Jahre 774 - die Gebeine 

des Heiligen in den neu errichteten Salzburger Dom überführen ließ.

Virgil war der Nachfolger von Rupert.

(- Ein altes Dokument berichtet: 

„Damals, nämlich zur Zeit Odilos, des Herzogs der Bayern, der Pippin, dem König der Franken, unterworfen war, kam ein weiser und sehr gelehrter Mann namens Virgil von der Insel Irland zum erwähnten König“
. -)

Es war eine politische Entscheidung des Frankenherrschers, 

daß der irische Abt Virgil nach Salzburg entsandt wurde, 

und Virgil wirkte fast vierzig Jahre sehr segensreich in Stadt und Land 

zum Wohl der Kirche.

(- Die Missionierung des Landes übertrug er sogenannten „Chorbischöfen“ (Land- oder Missionsbischöfen). 

Einer von diesen war der heilige Modestus, der in Karantanien (=Kärnten) wirkte, und dessen Grab sich in Maria Saal befindet. -)

(- Salzburg wurde ausgebaut zu einer Bischofsstadt. - 

Neben der Klosterkirche St. Peter sollte auch ein Dom erstehen!

Etwa 400 Jahre nach dem Tod des heiligen Virgil - also im 12. Jahrhundert - wurde bei Bauarbeiten im Dom ein Grab entdeckt, 

das im Laufe der Jahrhunderte in Vergessenheit geraten war. 

„Bei den Gebeinen fand man eine bildliche Darstellung und ein Täfelchen mit der Inschrift Virgilius templum construxit scemate pulchro, zu deutsch: 

Virgil hat dieses Gotteshaus in Schöngestalt errichtet.“
 -)

Salzburg verdankt den beiden Heiligen sehr viel.

Heute sind es andere Bischöfe - und viele Laien -, 

die sich um das Schicksal der Kirche von Salzburg bemühen.

Ein christliches Erbe gilt es zu sichern, 

damit auch in unseren Tagen 

die Menschen im christlichen Glauben feststehen.

Darum beten wir in Fürbitten:

Fürbitten:
1. Für die Kirche in Salzburg und alle Christen in Österreich:

gib ihnen Seelsorger, 

die unermüdlich deine Botschaft verkünden.

2. Für die Völker Europas: 

stärke ihre Zusammenarbeit und erhalte ihnen den Frieden.

3. Für alle Menschen: 

entfache und erhalte das Gute auch in den Herzen derer, 

die nicht an dich glauben.

4. Für die Kranken und Notleidenden: 

erweise dich als der uns alle liebende Gott.

5. Für die Verstorbenen: 

schenke ihnen das Leben in Fülle, ewige Freude.

Gabengebet:

I.

„Herr, unser Gott,

nimm diese Gaben (- aus unserer Hand -) entgegen.

Höre auf die Fürbitte

der heiligen Bischöfe Rupert und Virgil

und gewähre uns Vergebung 
im Opfer deines Sohnes,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott,

nimm diese Gaben an.

Höre auf die Fürbitte

der heiligen Bischöfe Rupert und Virgil

und gewähre uns das ewige Heil

durch deinen Sohn, Jesus Christus,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

Präfation:

MB 784 
(„Hl. Rupert und hl. Virgil“ - 



„Väter des Glaubens und Fürsprecher im Himmel“)
Präfation „Hl. Rupert und hl. Virgil“
(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht, 

dir, allmächtiger Vater, zu danken

und mit den heiligen Rupert und Virgil 
dich zu rühmen.

Sie verkündeten das Wort des Lebens,


die Botschaft von Christus,

(13)  sie führten als gute Hirten dein Volk,

und traten als treue Diener ein in die Freude ihres Herrn

zum Festmahl des ewigen Lebens.
Durch ihre Fürsprache im Glauben und in der Liebe gestärkt,
(2)  rühmen wir dich auf Erden

(2)  mit ihnen, die schon vollendet sind


in deiner Herrlichkeit
durch unseren Herrn Jesus Christus.

Er ist das Licht der Gläubigen und der Ruhm deiner Heiligen,

die ihre Stimmen mit den Chören der Engel vereinen

zum Hochgesang von deiner göttlichen Herrlichkeit:“

Heilig ...
ev. nach der Kommunion:

I.

„Ein Lob sei nicht zur Schande, 

dem heil´gen Bischofspaar,
das hier in unser´m Lande 

einst Hirt und Lehrer war:
Singet Preis und Lob 

Gott, der sie erhob´
auf Salzburgs Bischofsthron 

und uns zum Schutzpatron.

Sankt Rupert hat verkündet 

das Evangelium,
den Bischofsitz gegründet 

als Hort dem Christentum. 
Gottes Wort und Macht 

ist in dunkler Nacht
für alle helles Licht, 

bis Christi Tag anbricht.

Sankt Virgil trug die Lehre 

des Glaubens weiter fort,
so sich das Volk bekehre 

zum Heil von Gottes Wort.
Jesus, Menschensohn,

mit dem Vater wohn´
bei allen, die da sind 

in Liebe Gottes Kind.“

oder:

II.

„Wir loben Gott nicht nur allein,
mit uns die Heil´gen stimmen ein;
in Fülle dürfen sie erleben,
was wir auf Erden erst erstreben.

Sankt Rupert, du des Glaubens Wehr

der Kirche Salzburgs Ruhm und Ehr,

bewahre, was du einst gegründet,

dass sich der Glaube neu entzündet.

Sankt Virgil, lass zum Heile sein,

was du gebaut in Geist und Stein,

dass es der Einheit Zeichen werde:

Ein Glaub´, ein Hirt und eine Herde.

Die Heil´gen helfen in der Not,
sie lehren uns, was Gott gebot.
Verwirklicht stets in eurem Leben
das Beispiel, das sie uns gegeben.“

Schlußgebet:

I.

„Herr, unser Gott,

am Gedenktag der heiligen Bischöfe

Rupert und Virgil

hast du uns mit dem Brot des Lebens gestärkt.

Vollende an uns in der Freude des Himmels,

was wir auf Erden im Zeichen begehen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott,

am Gedenktag der heiligen Bischöfe

Rupert und Virgil

hast du uns mit dem Brot des Lebens gestärkt.

Vollende an uns in der Freude des Himmels,

was wir auf Erden im Zeichen erkennen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Feierlicher Schlußsegen:

MBE (Die Eigenfeiern der Österreichischen Diözesen) 106
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MBE (Die Eigenfeiern der Österreichischen Diözesen) 106

(123)  Gott, unser Vater hat Rupert und Virgil gesandt, 


unserem Land das Licht der Welt zu künden;

an ihrem Fest schenke er euch die Fülle seines Segens. (Amen.)
Nach dem Wort des Apostels hat der eine den Glauben 
eingepflanzt, der andere den Acker getränkt.

Die Fürsprache beider erwirke in euch das Reifen von Gott,


der allein das Wachstum gibt. (Amen.)

Auf ihrer Predigt ruht unser Bekenntnis zu Christus;

die Treue zu ihm präge euer irdisches Leben 


und führe euch zur Herrlichkeit des Himmels. (Amen.)
Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.
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� Joh 8, 12; vgl. Joh 9, 5; 12, 46


� vgl. Joh 12, 45


� vgl. Joh 12, 46
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